
 

 

Vollständiges Autorenregister zu den Aufsätzen der Schmeller-Jahrbücher 1980 – 2022 

 

 

[1980, 11-16]      =       [Jahrbuch der Johann-Andreas-Schmeller-Gesellschaft 1980, Seite 11 bis 16] 

 

Hinweis: 

Da sich das Jahrbuch 2021 derzeit erst im Zustand der Vorbereitung befindet, können hier noch 

keine Seitenzahlen angegeben werden. 

 

(1) 

Armin BACHMANN: Diphthongphonemvielfalt im Ascher Ländchen und seiner nordbairischen 

Umgebung [2000/01, 151-162] 

Armin R. BACHMANN: Konfessiolekte in Hinterkleebach [2013, 261-273] 

 

(2) 

Josef BEER: Wo alle Schmeller herstammen – Herkunft der Familie Schmeller und die Vorfahren 

von Johann Andreas Schmeller [2021] 

Josef BEER: Der Stammbaum des Johann Andreas Schmeller [2021] 

Josef BEER: Das Stammhaus der Griesbacher Schmeller [2021] 

 

(3) 

Petra BEER-DAUSCH: Die politischen Aussagen Johann Andreas Schmellers in der ersten Hälfte des 

19. Jahrhunderts mit Schwerpunkt auf die Revolution von 1848 in Deutschland [2003, 13-26] 

 

(4) 

Gunter BERGMANN: Würdigung für Hermann Braun [2003, 177-180] 

 

(5) 

Harald BICHLMEIER: Zu den oberfränkischen Ortsnamen Trebitzmühle und Teubnitz † sowie zu 

den Flurnamen Friednitz und Lentz [2022, 116-149] 

 

(6) 

Ermenegildo BIDESE / Andrea PADOVAN / Claudia TUROLLA: Mehrsprachigkeit in den zimbrischen 

Sprachinseln anhand einiger syntaktischer Phänomene [2017, 141-163] 

 

(7) 

Ingrid BIGLER-MARSCHALL: Schmellers literarische Arbeiten [1984, 155-170] 

 

(8) 

Boris BLAHAK: Regionalsprachliche Sensibilisierung im hochschulischen Unterricht Deutsch als 

fachbezogene Fremdsprache. Konturen einer rezeptiv ausgerichteten ‚Dialektagogik‘ in Tschechien 

[2008, 193-211] 

 

(9) 

Herbert BRAUN: Namenkunde aus dem Niemandsland: Oberstes Elstertal [2000/01, 163-194] 

 

(10) 

Richard J. BRUNNER: Schmellers Erforschung des Zimbrischen [1984, 79-96] 

Richard J. BRUNNER: Schmellers Stammbaum [1990, 9-17] 

Richard J. BRUNNER: Der Briefwechsel Schmeller – Kopitar [1990, 150-157] 

Richard J. BRUNNER: Zu Schmellers Sprachphilosophie [2000/01, 32-43] 

Richard J. BRUNNER: s. SCHMELLER [2002, 17-34] 

Richard J. BRUNNER: Zu Schmellers Antrittsvorlesung am 8. May 1827 [2002, 35-39] 

Richard J. BRUNNER: Johann Andreas Schmeller (1785-1852) als Germanist und als Wissenschafts-

persönlichkeit [2002, 64-123] 

Richard J. BRUNNER: Johann Andreas Schmeller. Ein Leben im Spannungsfeld von Herkunft und 

Begabung [2002, 195-222] 

Richard J. BRUNNER: Biographische Daten Schmellers [2002, 229-233] 



Richard J. BRUNNER: „Deutsche Kolonien im südlichen Tirol und im obern Italien“ – Zur Autoren-

schaft eines 1821 erschienenen Artikels [2012, 90-102] 

 

(11)  

Noah BUBENHOFER / Klaus ROTHENHÄUSLER: „Die Aussicht ist grandios!“ – Korpuslinguistische 

Analyse narrativer Muster in Bergtourenberichten [2017, 39-60] 

 

(12)  

Franz BUSL: Johann Andreas Schmeller und Tirschenreuth [1981, 21-41] 

[Franz BUSL:] Echo der neuen Gründung in der Presse (Gründung der Johann-Andreas-Schmeller-

Gesellschaft) [1981, 156-161] 

 

(13) 

Ludwig DENECKE: „Volkspoesie“ im Werk und Leben der Brüder Grimm [1990, 203-208] 

 

(14) 

Josef DENZ: Der Fuchs – Ein Beitrag zur Fachsprache der Porzellanherstellung in der nördlichen 

Oberpfalz und in Oberfranken [2018, 25-29] 

 

(15) 

Alois DICKLBERGER: Das Projekt „Die Ortsnamen des Bezirks Schwaben online“ [2022, 231-239] 

 

(16) 

Kerstin DOLDE: Tagungsbericht (Internationale Fachtagung aus Anlaß des 200. Geburtstages J. A. 

Schmellers / Tirschenreuth, 26.–28. September 1985) [1986, 51-54] 

Kerstin DOLDE: Von der Namenlosigkeit zur Identität (Johann-Andreas-Schmeller-Gymnasium in 

Nabburg) [1986, 95-96] 

 

(17) 

Eberhard DÜNNINGER: Johann Andreas Schmeller und die Oberpfalz [1981, 53-78] 

Eberhard DÜNNINGER: Johannes Aventinus als Begründer der bayerischen Landesgeschichte und 

Volkskunde [1981, 129-149] 

Eberhard DÜNNINGER: Einführung in Leben und Werk Johann Andreas Schmellers [1984, 9-15] 

Eberhard DÜNNINGER: Das Schmeller-Gedenkjahr im Spiegel der Medien [1986, 113-116] 

Eberhard DÜNNINGER: Johann Ludwig Prasch und sein „Glossarium Bavaricum“ [2002, 55-63] 

 

(18) 

Beatrix DÜRRSCHMIDT: „Hinta mein Vatan sein Stodl ...“ – Dialekt in der Primarstufe [2008,       

79-90] 

 

(19) 

Ludwig M. EICHINGER: Wandel und Struktur des Systems der Richtungsadverbien in der deutschen 

Standardsprache und in einem mittelbairischen Dialekt [1980, 17-36] 

Ludwig M. EICHINGER: Wie sollen die Europäer miteinander reden? Eine Stellungnahme Johann 

Andreas Schmellers [1981, 97-105] 

Ludwig M. EICHINGER: Der Kampf um das Hochdeutsche. Zum 200. Todestag des Oberpfälzer 

Sprachforschers C. F. Aichinger (1717-1782) [1983, 81-105] 

Ludwig M. EICHINGER: „...nicht so ganz ohne Sang und Klang verschollen …“ – Über die 

Ausstellung zu Schmellers Leben und Werk (zugleich Vortrag zur Ausstellungseröffnung „Johann 

Andreas Schmeller (1785-1852) – Der Mann und sein Wirken“ im Großen Rathaussaal in 

Tirschenreuth am 19. Juli 1985) [1986, 43-50] 

Ludwig M. EICHINGER: s. SCHMELLER [1986, 121-123] 

Ludwig M. EICHINGER: Der Bestand von Johann Andreas Schmellers privater Bibliothek. Anhand 

von: Verzeichnis der Bücher-Sammlung vorzüglich philologischen u. historischen Inhalts aus dem 

Rücklasse des Dr. Joh. Andr. Schmeller, kgl. Universitäts-Professors u. Bibliothekars der kgl. Hof- 

und Staatsbibliothek – Werkstattbericht zu einem Publikationsvorhaben – [1990, 100-149] 

Ludwig M. EICHINGER: Literatur in Bayern zur Zeit Tassilos III. [2000/01, 105-126] 

Ludwig M. EICHINGER: Baiern im Raum [2018, 31-41] 

 

(20) 

Nicole ELLER-WILDFEUER / Paul RÖSSLER / Alfred WILDFEUER: Alpindeutsch – Zur Etablierung 



eines neuen Terminus [2017, 7-12] 

Alfred WILDFEUER / Nicole ELLER-WILDFEUER: Die Hex von Wittersitt – Eine sprachliche Analyse 

von Hexenprozess-Verhörprotokollen aus dem Bayerischen Wald [2018, 309-321] 

 

(21) 

Hans-Werner EROMS: Einleitung: Zu den Richtungsadverbien im Deutschen [1980, 11-16] 

Hans-Werner EROMS: Johann Andreas Schmeller und die Restauration in München [1984, 183-194] 

 

(22) 

Rembert EUFE / Anna MADER: Das Walserdeutsche im deutschen und italienischen Sprachgebiet 

[2017, 113-139] 

 

(23) 

Christian FERSTL: Dialektgebrauch und Dialektliteratur im Deutschunterricht der gymnasialen 

Mittelstufe [2008, 115-156] 

Christian FERSTL: Der Förderpreis der Johann-Andreas-Schmeller-Gesellschaft für gymnasiale 

Facharbeiten als Beispiel für ein Projekt institutionalisierter Dialektförderung [2008, 212-217] 

Christian FERSTL: Die „Carmina Burana“, Johann Andreas Schmeller und Carl Orff [2012,         

167-171] 

Christian FERSTL: Zwischen „akkurat“ und „zitzerlweis“. Mundartwörterbücher von Dialektlieb-

habern – eine Bestandsaufnahme [2012, 215-231] 

Christian FERSTL: Professorentätigkeit mit Nachhaltigkeitsfaktor. Eine Rezension zu Richard J. 

Brunners Publikation über den Sprachforscher Johann Andreas Schmeller und dessen Wirken an der 

LMU München [2012, 234-235] 

Christian FERSTL: Johann Andreas Schmeller und Franz Xaver von Schönwerth – ein kleiner un-

vollständiger Blick auf Gemeinsamkeiten und Unterschiede in ihrem Leben und Forschen [2013, 

54-68] 

Christian FERSTL: Dialekt als Gegenstand von P-Seminaren an Gymnasien [2013, 71-80] 

Christian FERSTL: Dialekt als Liturgiesprache? [2013, 81-88] 

Christian FERSTL: Mundart und Tracht – Ballast oder Mehrwert? [2013, 187-191] 

Christian FERSTL: Die Anfänge des Alpindeutschen: Schmellers Forschungen zu den norditalieni-

schen Sprachinseln [2017, 13-38] 

Christian FERSTL:  Alfons Klüpfel (1946-2021) [2021] 

Christian FERSTL:  Johann Schmuck (1951-2023) [2021] 

 

(24) 

Johannes FIRNKES: Johann Andreas Schmeller – seine Familie, Nachkommen und Verwandte in 

Rinnberg, Festansprache in Rinnberg, 30. Juni 1985 [1986, 59-67] 

 

(25) 

Eli FISCHER-JØRGENSEN: Die Entwicklung des Akzents in Zusammensetzungen und Ableitungen 

im Dänischen mit besonderem Gewicht auf dem deutschen Einfluss [2004, 41-55] 

 

(26) 

Sebastian FRANZ: Identität und Mehrsprachigkeit bei deutschbasierten Minderheitensprachen am 

Beispiel einer alpindeutschen Sprachsiedlung in den karnischen Alpen [2017, 223-249] 

 

(27) 

Gertrud FREI: Richtungs- und Ortsangabe in der Mundart von Saley/Salecchio im Antigoriotal 

(Italien) [1980, 37-57] 

 

(28) 

Edith FUNK: Dou da a schejne Zait aaf, Anthony! – Konzepte von Zeit im Bairischen [2018, 43-82] 

 

(29)  

Stephan GAISBAUER / Karl HOHENSINNER: Namen als „letztes Asyl verblassender Sprachaltertü-

mer“. Zur Realisierung von mhd. ei in bairischen Namen und Appellativen [2022, 150-193] 

 

(30) 

Remigius GEISER: Die Mundartfilme Österreichs und Altbayerns aus sprach-kritischer Sicht [2021] 

 



(31) 

Ingeborg GEYER: „Bairisch“ und „Bayer“ im Wörterbuch der bairischen Mundarten in Österreich 

(WBÖ) und im Bayerischen Wörterbuch (BWB) [2002, 143-155] 

Ingeborg GEYER: Sappada / Pladen, Sauris / Zahre, Timau / Tischelwang – drei bairische Sprach-

inseln in Oberitalien [2017, 95-112] 

Ingeborg GEYER: Zur Darstellung des Sprachinselwortschatzes im Wörterbuch der bairischen 

Mundarten in Österreich am Beispiel des Fersentales [2018, 83-94] 

 

(32) 

Alexander GLÜCK: (P)Artikelpositionen im regionalen Standarddeutschen in Südtirol [2018,        

95-110] 

 

(33) 

P. Franz GRESSIERER OSB: Johann Andreas Schmeller und Scheyern [1986, 101-112] 

 

(34) 

Albrecht GREULE: Vom voralemannischen Substrat zur Mosel und Schwarzwaldromania. Wolf-

gang Kleiber und die Ortsnamenphilologie im 20. Jahrhundert [2022, 56-64] 

 

(35) 

Mechthild HABERMANN: Lokale Adverbien als Präpositionen – Beobachtungen zum Ostfränkischen 

[2018, 111-122] 

 

(36) 

Karl-Rüdiger HARNISCH: Die Verknüpfung von Orts- und Richtungsadverbien in der Mundart von 

Ludwigsstadt (Oberfranken). Morphologische und semantische Strukturen [1980, 227-247] 

Rüdiger HARNISCH: Die „Natur der Sprache“ und die „Formen“ der „Mundarten Bayerns“. Zu 

Schmellers universalistischer Sprachtheorie und ihrer komparativen Anwendung [1984, 49-78] 

Rüdiger HARNISCH: Eine Formel Schmellers zu den „Haupt-Erscheinungen aller menschlichen 

Aussprache“ [1990, 165-172] 

Rüdiger HARNISCH: Johann Andreas Schmeller und die Frühgeschichte der volksetymologischen 

Forschung [2000/01, 44-48] 

Rüdiger HARNISCH: Johann Andreas Schmellers Lautkunde. Frühe Ansätze einer Merkmalsphonetik 

und einer Ebene lautlicher Abstraktion [2004, 63-69] 

Rüdiger HARNISCH: Wer ist der sagenhafte Ovenaleso in Schmellers Jugendwerk „Über Schrift und 

Schriftunterricht“ von 1803? Eine philologische Detektivgeschichte [2013, 45-53]  

Rüdiger HARNISCH: Der Streit um die Anglizismen im Deutschen. Mit einem Exkurs zur Aktualität 

von Schmellers Schrift über die Stellung der Sprachen im internationalen Wettbewerb von 1815 

[2013, 157-166] 

Rüdiger HARNISCH: Von Kartoffel=Chip’s und Weihnacht’s Plätzchen – Typen hypertropher 

Morphem-Abspaltung [2018, 123-151] 

Rüdiger HARNISCH: Johann Andreas Schmeller als Namenforscher [2022, 17-31] 

 

(37) 

Milan HARVALÍK: Ernst Schwarz und Vladimír Šmilauer – zwei Persönlichkeiten der Onomastik 

des 20. Jahrhunderts und ihr Beitrag zur Erforschung der Siedlungsgeschichte der tschechischen 

Länder [2022, 43-55] 

 

(38) 

Ralf HEIMRATH: Puhoi – Agonie einer nordbairischen Sprachinsel auf Neuseeland [2013, 11-26] 

Ralf HEIMRATH: „Und san kui mäia zan riadn“. Ein Besuch bei dem letzten Dialektsprecher aus 

Puhoi, Neuseeland [2021] 

 

(39) 

Erwin HELLINGER: Zur Namengebungsfeier der Johann-Andreas-Schmeller-Volksschule in Schey-

ern am 24.11.1985 [1986, 97-100] 

 

(40) 

Anne Marie HINDERLING: Die mündliche Rede des Volks und die lesenden Sprachfreunde. Zur 

Geschichte des Bayerischen Wörterbuchs [2000/01, 49-74] 

 



(41) 

Robert HINDERLING: Die Richtungsadverbien im Bairischen und im Alemannischen. Versuch einer 

Synopse. Mit vier Karten [1980, 249-296] 

Robert HINDERLING: Johann Andreas Schmeller und die Schweiz [1981, 1-20] 

Robert HINDERLING: Bairisch: Sprache oder Dialekt? [1983, 47-64] 

Robert HINDERLING: Schmeller und Skandinavien [1984, 237-257] 

Robert HINDERLING: Verleihung des Schmellerpreises 1985 (zum Festakt anläßlich des 200. Ge-

burtstages von Johann Andreas Schmeller in Tirschenreuth am 20. Juli 1985) [1986, 21-23] 

Robert HINDERLING: Hermann Barkey (1894-1986) [1987, 9-12] 

Robert HINDERLING: Der Briefwechsel Johann Andreas Schmellers mit Samuel, Maria und August 

Hopf [1987, 35-51] 

Robert HINDERLING: Emma Schmeller (1818-1900) als Verwalterin von Schmellers Nachlaß [1990, 

18-35] 

Robert HINDERLING: Von Schmeller zu Zschokke [2000/01, 11-31] 

Robert HINDERLING: Laudatio auf Eli Fischer-Jørgensen [2004, 21-27] 

Robert HINDERLING: Die Fremdwörter der Deutschen und die Fremdwörter der Schweizer [2004, 

57-61] 

 

(42) 

Rupert HOCHHOLZER: Innere Mehrsprachigkeit [2008, 49-59] 

 

(43)  

Armin HÖFER: Heinrich Gotthard – Hans Meixner – Josef Bernrieder: Leben und Werk dreier in 

der bayerischen Onomastik wirkenden Autoren [2022, 86-115] 

 

(44) 

Bettina HOFMANN-KÄS: Das Sudetendeutsche Wörterbuch – Zäsuren zum VI. Band [2022, 277-

280] 

 

(45)  

Stephan GAISBAUER / Karl HOHENSINNER: Namen als „letztes Asyl verblassender Sprachaltertü-

mer“. Zur Realisierung von mhd. ei in bairischen Namen und Appellativen [2022, 150-193] 

 

(46) 

Josef-Georg HUBER: Überlegungen zu einer einheitlichen Schriftform des Bairischen [2021] 

 

(47) 

Gottfried HUPFER: Die Mòcheni – über eine deutsche Sprachinsel in Italien [1983, 148-155] 

 

(48) 

Hülya ILTER: Umgang mit diskriminierender Sprache im Fränkischen Wörterbuch (WBF) [2022, 

299-309] 

 

(49) 

Bernd D. INSAM: Kulturgeschichte im Bayerischen Wörterbuch [2002, 156-172] 

 

(50) 

Karl-Heinz JÄGER: Studienbibliographie Dialekt und Schule [Schwerpunkt: Baden-Württemberg] 

[2008, 157-190] 

Karl-Heinz JÄGER: Studienbibliographie Dialekt und Schule (Nachtrag zum Jahrbuch 2008) [2012, 

232-233] 

 

(51) 

Wolfgang JANKA: Ortsnamen in Schmellers „Bayerischem Wörterbuch“ [2012, 146-157] 

 

(52) 

Wilhelm KALTENSTADLER: Johann Andreas Schmeller 1802 in Dachau. Aus dem frühen Tagebuch 

des Sprachwissenschaftlers [2012, 105-110] 

Wilhelm KALTENSTADLER: Schmeller heiratet eine Familie [2012, 111-145] 

Wilhelm KALTENSTADLER: Eichendorff – Vorbote der Moderne. Zum 225. Geburtstag des Dichters 

im Jahre 2013 [2012, 175-202] 



Wilhelm KALTENSTADLER: „Fraisch-Rezess“ – Wechselherrschaft zwischen Eger und Stift Wald-

sassen [2012, 203-214] 

Wilhelm KALTENSTADLER: Bierpatrone und Bierheilige in Bayern [2013, 192-210] 

Wilhelm KALTENSTADLER: Charivari, Katzenmusik, Haberfeldtreiben – Gaudi, Rüge, Gericht 

[2013, 211-246]  

Wilhelm KALTENSTADLER: Schmeller und Frankreich. Eine neue Perspektive von Leben und Werk 

des Germanisten Johann Andreas Schmeller [2021] 

Wilhelm KALTENSTADLER: Die Sprache des Waldes. Das Kosmos-Wald&Forst-Lexikon [2021] 

 

(53) 

Ulrich KANZ: Dialekt als Thema in den Deutschbüchern für Gymnasien in Bayern – Eine kritische 

Analyse [2008, 91-114] 

 

(54) 

Peter KASPAR: Gottscheds „Kern der Deutschen Sprachkunst“ und was Schmeller dazu sagen 

würde. Ein Diskursbeitrag zum spätbarocken Sprachenstreit aus dialektologischer Perspektive 

[2021] 

Peter KASPAR: Schmeller 3.0 – Standortbestimmung, Betätigungsfelder und Perspektiven der 

bairischen Dialektologie im 21. Jahrhundert [2021] 

Peter KASPAR: Eine Sternstunde trotz Untergang des Abendlands – Zur Sprache Friedrich Torbergs 

in der Tante Jolesch [2021] 

 

(55) 

Rainer-Maria KIEL: Jean Menudier, Professeur Public dans l'illustre Collège de Bayreuth [1990, 

209-243] 

 

(56) 

Hubert KLAUSMANN: Laudatio auf Arno Ruoff [2004, 29-35] 

Hubert KLAUSMANN: Sprachgeographie, Siedlungsgeschichte und die romanischen Reliktwörter 

[2004, 73-89] 

 

(57) 

Kalina KLEIN: Mathematische und linguistische Analyse von „Scrabble“ mit dem Versuch einer 

Neuentwicklung für die bairische Sprache [2021] 

  

(58) 

Alfred KLEPSCH: Grätschen, Grät und Gratel – Eine mundartliche Wortfamilie mit verwickelten 

Innen- und Außenbeziehungen [2018, 153-164] 

 

(59) 

Almut KÖNIG: Wo Wörterbuch auf Sprachatlas trifft [2018, 165-172] 

Almut KÖNIG: Des is a Mordsdrumm Ding – das Fränkische Wörterbuch (WBF) als Korpus [2022, 

368-383] 

 

(60) 

Eginhard KÖNIG: Widerstandige bairische Lieder [2013, 247-260] 

 

(61) 

Werner KÖNIG: Nachruf auf Robert Hinderling [2012, 245-246] 

Werner KÖNIG: Edmund Stoibers Hinrichtung [2018, 173-181] 

 

(62) 

Rosa KOHLHEIM: Schmellers Aufenthalt in Spanien [1983, 65-80] 

Rosa KOHLHEIM: Schmeller und Spanien [1984, 195-223] 

 

(63) 

Verena KOHLMANN: Von labet bis Lyra – Erschließung des Forchheimer Wörterbuchs von Hans 

Leygeber (um 1900) am Beispiel des Buchstabens „L“ [2022, 310-324] 

 

(64) 

Michaela KRETZ: Versuch der Erstellung einer bairischen Grammatik an Hand von Textproben 



[2003, 74-94] 

 

(65) 
Uršula KREVS BIRK: Deutsche Toponyme für geografische Gegebenheiten im slowenischen 

Sprachraum – einige historische und aktuelle Betrachtungen [2022, 65-85] 

 

(66) 

Dieter KUHDORFER: Bericht über die Ausstellung in der Bayerischen Staatsbibliothek „Johann 

Andreas Schmeller 1785-1852. Gedächtnisausstellung zum 200. Geburtsjahr“ [1986, 81-89] 

 

(67) 

Maik LEHMBERG: (Semantisch) schwierige Wortartikel. Am Beispiel von ‘sein’ (ndt. sin/wēsen) 

[2022, 281-298] 

 

(68) 

Hans-Achaz Frhr. v. LINDENFELS: Würdigung für Dr. phil. Hermann Braun [2003, 181-190] 

 

(69) 

Bernhard LÜBBERS: Schmeller als Bibliothekar. Ein Vorbild bis heute? [2021] 

 

(70) 

Rembert EUFE / Anna MADER: Das Walserdeutsche im deutschen und italienischen Sprachgebiet 

[2017, 113-139] 

 

(71) 

Hans MAIER: Grußwort des Bayerischen Staatsministers für Unterricht und Kultus, Professor Dr. 

Hans Maier, zum Festakt anläßlich des 200. Geburtstages von Johann Andreas Schmeller in 

Tirschenreuth am 20. Juli 1985 [1986, 5-9] 

 

(72) 

Emilia MÜLLER: 37. Bayerischer Nordgautag unter dem Leitthema „Stiftland – Egerland – Kultur-

land“ [2008, 11-12] 

 

(73) 

Uli WOHLGEMUTH / Monika NACHTMANN: Richtungsadverbien im Raum Oberviechtach-Nabburg,  

[1980, 209-226] 

 

(74) 

Michael NEUBAUER / Bernd THIESER: Ostfränkisch-slawisch, nordbaierisch-slawisch? [2000/01, 

206-211] 

 

(75) 

Werner NEUMANN: Bemerkungen zu den sprachtheoretischen Auffassungen Johann Andreas 

Schmellers [1990, 173-186] 

 

(76) 

Werner S. NICKLIS: Schmeller, der Pädagoge [1984, 115-144] 

 

(77) 

Daniel NÜTZEL: Der Tod eines deutschen Dialekts in den USA: Sprachtod oder Sprachmord? 

[2000/01, 212-218] 

 

(78) 

Sepp OBERMEIER: „Geij Bou, dasd fei schee schmadzd!“ – Die Schwindsucht des Bairischen – 

Reflexionen über Ursachen, Folgen und wirksame Medikation (mit einem Anhang: Kindergarten St. 

Nikolaus Rattenberg, Sprachliches Konzept) [2008, 23-31] 

 

(79)   

Wilhelm OPPENRIEDER / Maria THURMAIR: Der Kaufmann geht nimmer Bayreuth. Präpositionslose 

Direktionale im Tirolerischen [2017, 165-180] 



 

(80) 

Jakob OSSNER: Grundsätze für die Verschriftlichung des Bairischen [2021] 

 

(81) 

Ermenegildo BIDESE / Andrea PADOVAN / Claudia TUROLLA: Mehrsprachigkeit in den zimbrischen 

Sprachinseln anhand einiger syntaktischer Phänomene [2017, 141-163] 

 

(82) 

Franz PLANATSCHER: Bairischer Einfluß auf das Dolomiten-Ladinische [1983, 26-46] 

 

(83) 

Heinz-Dieter POHL: Zum österreichischen Bergnamengut – Oronyme und typische Appellativa 

(unter besonderer Berücksichtigung des Südens) [2017, 181-203] 

 

(84) 

Luis Thomas PRADER: Deutsche Sprachinseln in Italien – Spricht man dort noch „Deutsch“? [2013, 

27-41] 

 

(85) 

Šárka PUGNEROVÁ: Das Zusammenspiel von Phonologie und Morphologie in der deutschen Mund-

art in Planá/Plan bei Mariánské Lázně/Marienbad (siehe dazu auch Jahrbuch 2002) [2000/01,    

195-205] 

Šárka PUGNEROVÁ: Das Zusammenspiel von Phonologie und Morphologie in der deutschen Mund-

art in Planá/Plan bei Mariánské Lázně/Marienbad (siehe dazu auch Jahrbuch 2000/01) [2002,    

237-247] 

 

(86) 

Manuel RAAF / Ursula WELSCH: Wannst einischaugst, findst ois … Die digitale Einigung von Bay-

ern, Franken und Schwaben [2022, 352-367] 

 

(87) 

Sarah RATHGEB / Andrea WEBER: Das Projekt „Die Ortsnamen des Regierungsbezirks Schwaben“ 

[2022, 217-230] 

Sarah RATHGEB: Vorstellung: Bayerischer Verbund der Namenforscherinnen und Namenforscher 

(BayVN) [2022, 240-241] 

 

(88) 

Michael REICHMAYR: Rinder ohne Grenzen. Ein kommentiertes Kuhnamenranking [2017,        
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